************************************

Im alten China

Im alten China, so wird berichtet, 

habe ein Bauer ein kleines Reisfeld

oberhalb einer Schlucht.

Täglich stieg er mehrmals in die Schlucht hinab, 

um Wasser für seine Felder hinaufzutragen.

Als nun einige Amerikaner kamen, 

die den Bauern seine mühsame Arbeit verrichten sahen,

boten sie ihm an, eine Pumpe zu bauen,

um ihm die Last des Wassertragens zu ersparen.

Der Bauer lehnte höflich ab:

Könnte ich nicht mehr Wasser tragen,

so fehlte mir die Zeit 

zum Nachdenken.

************************************

Während die Philosophen noch streiten,

ob die Welt überhaupt existiert,

geht um uns herum die Natur zugrunde.

(Karl Raimund Popper)

************************************ 

Wegen ungünstiger Witterung

fand die deutsche Revolution

in der Musik statt

(Kurt Tucholsky)

************************************

Die unbequemste Art der Fortbewegung 

ist das In-sich-Gehen. 

(Robert Lembke)

************************************

Es muß im Leben doch mehr als alles geben

Einst hatte die Hündin Jennie alles: Sie schlief auf einem runden Kissen im oberen und auf einem viereckigen Kissen im unteren Stockwerk. Sie hatte einen eigenen Kamm, eine Bürste, zwei verschiedene Pillenfläschchen, Augentropfen, Ohrentropfen, ein Thermometer und einen roten Wollpullover für kaltes Wetter. Sie hatte zwei Fenster zum Hinausschauen und zwei Schüsseln für ihr Futter. Und sie hatte einen Herrn, der sie liebte.

Doch das kümmerte Jennie wenig.

Um Mitternacht packte sie alles , was sie besaß, in eine schwarze Ledertasche mit einer goldenen Schnalle und blickte zum letztenmal aus ihrem Lieblingsfenster hinaus.

"Du hast doch alles", sagte die Topfpflanze, die zum selben Fenster hinaussah. Jennie knabberte an einem Blatt.

"Du hast zwei Fenster", sagte die Topfpflanze. "Ich habe nur eines." 

Jennie seufzte und biß ein weiteres Blatt ab. 

Die Pflanze fuhr fort: "Zwei Kissen, zwei Schüsseln, einen roten Wollpullover, Augentropfen, Ohrentropfen, zwei verschiedene Fläschchen mit Pillen und ein Thermometer. Vor allem aber liebt er dich."

"Das ist wahr", sagte Jennie und kaute noch mehr Blätter ab.

"Du hast alles", wiederholte die Pflanze.

Jennie nickte nur, die Schnauze voller Blätter.

"Warum gehst du dann fort ?"

"Weil ich unzufrieden bin", sagte Jennie und biß den Stengel mit der Blüte ab. "Ich wünsche mir etwas, was ich nicht habe. Es muß im Leben doch mehr als alles geben !"

Die Pflanze sagte nichts mehr.

Es war ihr kein Blatt geblieben, mit dem sie etwas hätte sagen können.

(Maurice Sendak)

************************************

Vom Mut eine Probe zu wagen

Ein König stellte für einen wichtigen Posten den Hofstaat auf die Probe. Kräftige und weise Männer umstanden ihn in großer Menge. "Ihr weisen Männer", sprach der König, "ich habe ein Problem, und ich möchte sehen, wer von euch in der Lage ist, dieses Problem zu lösen." 

Er führte die Anwesenden zu einem riesengroßen Türschloß, so groß, wie es keiner der Anwesenden je gesehen hatte. Der König erklärte:"Hier seht ihr das größte und schwerste Schloß, das es in meinem Reich je gab. Wer von euch ist in der Lage, das Schloß zu öffnen ?" 

Ein Teil der Höflinge schüttelte den Kopf. Einige, die zu den Weisen zählten, schauten sich das Schloß näher an, gaben aber zu, sie könnten es nicht schaffen. Als die Weisen dies gesagt hatten, war sich auch der Rest des Hofstaates einig, dieses Problem sei zu schwer, als daß sie es lösen könnten.

Nur ein kleiner Wesir ging an das Schloß heran. Er untersuchte es mit Blicken und Fingern, versuchte es auf die verschiedensten Weisen zu bewegen und zog schließlich mit einem Ruck daran. Und siehe: Das Schloß öffnete sich. Es war nur angelehnt gewesen, nicht ganz zugeschnappt, und es bedurfte nichts weiter als des Mutes und der Bereitschaft, dies zu begreifen und beherzt zu handeln.

Der König sprach: "Du wirst die Stelle am Hof erhalten, denn du verläßt dich nicht auf das, was du siehst oder was du hörst, sondern setzt selber deine eigenen Kräfte ein und wagst eine Probe."

************************************

Menschen gehen auf

Die sich nun nichts mehr wünschen

Die trudeln im Beton

Die einfach weiterstreben

Bis zum Kopfsprung vom Balkon

Die ihren Frieden machen

Mit jedem Megatod -

Die werfen sich wie Dosen weg

Zu früh und ohne Not

Die nun an nichts mehr glauben

(die Welt ein Herrenwitz)

die nachts in Stroboskopen stehn

bis hin zum letzten Blitz

die sich jetzt hängen lassen

an einen Träumertropf

die räumen viel zu schnell und leicht

den kaum bewohnten Kopf

Und dauert es auch lange

Wir kommen doch noch drauf:

Die Sonne scheint rund um die Uhr

Und Menschen gehen auf

Die sich nach vorne werfen

Mit wachsender Gewalt

Die mit den Zweifeln leben

Und ohne Hinterhalt -

Die wissen: noch kann werden

Ein Sieg für manches Kind

In Anbetracht der Dinge

So wie sie wirklich sind

Die sich das Wort erteilen

Im Wissen um die Frist

Die sich nicht mehr verzetteln, nicht mehr betteln,

nichts mehr besser wissen, nur noch damit leben wollen müssen,

was das Beste für sie ist:

Die geben keine Ruhe

Die nehmen ihren Lauf

Die Sonne scheint rund um die Uhr

Und Menschen gehen auf

(Heinz-Rudolf Kunze)

************************************

Er beschloß, sein Leben zu ändern, 

die Morgenstunden zu nutzen.

Er stand um sechs Uhr auf, 

nahm eine Dusche,

rasierte sich,

kleidete sich an,

genoß das Frühstück,

setzte sich an den Arbeitstisch

und erwachte am Mittag.

(Ennio Flaiano)

************************************

Vom Möglichen

Wir alle reden viel

Wir sehen viel, erleben viel und können daher mitreden.

Wir tun alle unser Möglichstes

Auch unsere Politiker tun stets ihr Möglichstes -

Im Rahmen ihrer Möglichkeiten

Vielleicht

In vielen Jahrmillionen

Bekommen wir nochmal eine Chance

Dann läuft auf der Erde die Evolution nochmal ab

Ohne daß jemand sein Möglichstes tut.

(Kai Hirschmann)

************************************

Trost in 10.000 Metern Höhe

Die Erde ist uns sicher

Nur ist die Erde

nicht sicher

Doch sollte sie sich auflösen

in unserer Abwesenheit, könnten wir,

von Schwerkraft befreit

gleich weiterfliegen

(Rainer Kunze)

************************************

Chance der Bärenraupe über die Straße zu kommen

Keine Chance.

Sechs Meter Asphalt.

Zwanzig Autos in der Minute,

fünf Laster, ein Schlepper, ein Pferdefuhrwerk.

Die Bärenraupe weiß nichts von Autos.

Sie weiß nicht, wie breit die Straße ist.

Weiß nichts von Fußgängern, Radfahrern, Mopeds.

Die Bärenraupe weiß nur, 

daß auf der anderen Seite Grün wächst.

Herrliches Grün.

Vermutlich freßbar.

Sie hat Lust auf Grün.

Man müßte hinüber...

Keine Chance.

Sechs Meter Asphalt.

Sie geht los.

Geht los mit Stummelfüßen

Zwanzig Autos in der Minute.

Geht los ohne Hast. Ohne Taktik.

Fünf Laster. Ein Schlepper. Ein Pferdefuhrwerk.

Geht los und geht und geht

Und kommt an.

************************************

Ein Kaufmann aus Bagdad schickte einmal seinen Diener zum Markt, um Essen einzukaufen. Der Diener kam nach kurzer Zeit angsterregt zurück und sagte: "Oh Herr, ich habe etwas Schreckliches erlebt ! Ich habe auf dem Markt plötzlich den Tod neben mir gesehen. Als er mich erkannte, machte er eine drohende Gebärde. Oh Herr, ich muß fliehen ! Bitte leiht mir euer Pferd, damit ich nach Samora fliehen kann. Nur so kann ich dem Tod entrinnen !" Also lieh der Kaufmann sein Pferd und der Diener ritt fort.

Der Kaufmann ging nun selber auf den Markt. Dort sieht er tatsächlich den Tod mitten in der Menge stehen. Der Kaufmann geht auf ihn zu und fragt ihn: "Warum hast du eine drohende Gebärde zu meinem Diener gemacht ?" Der Tod antwortete: "Ich habe ihn nicht bedroht. Ich habe nur eine überraschte Geste gemacht. Ich war überrascht, diesen Mann hier in Bagdad zu sehen. Ich habe nämlich heute abend eine Verabredung mit ihm in Samora."

************************************

Weil es menschliche Beziehungen gab

Mußte es Menschen geben

Nun gibt es zwischenmenschliche Beziehungen

Die lassen auf das Dasein von Zwischenmenschen schließen

Es muß aber auch Zwischenunmenschen geben,

die dafür sorgen, daß die zwischenmenschlichen Beziehungen so unmenschlich sind.

(Radu Constantin Miron)

************************************

Was hast du getan ?

Ich habe sie

schreien lassen.


Was haben die anderen getan ?


Ihnen


das Maul gestopft.

Was haben sie geschrien ?

Sie haben

um Hilfe geschrien.


Um Hilfe für wen ?


Ich glaube manchmal


für mich.

(Erich Fried)

************************************

Das Wiedersehen

Ein Mann, den Herr K. lange nicht gesehen hatte,

begrüßte ihn mit den Worten:

"Sie haben sich gar nicht verändert."

"Oh !" sagte Herr K.

und erbleichte.

(Berthold Brecht)

************************************

als mir

die finger so schmerzten

daß ich 

loslassen mußte

öffnete ich die hand

und sah

daß sie schon immer

leer gewesen war

************************************

"Was tun Sie", wurde Herr K. gefragt, "wenn Sie einen Menschen lieben ?"

"Ich mache einen Entwurf von ihm", sagte Herr K., "und sorge dafür, daß er ihm ähnlich wird."

"Wer ? Der Entwurf ?"

"Nein", sagte Herr K., "der Mensch."

(Berthold Brecht )

************************************

Zahme Vögel singen von der Freiheit

wilde Vögel fliegen

****************************************************************

Erklärung

Für den Fall,

daß der Staat, wo ich lebe

einem zweiten Staat,

in dem andere Leute leben

den Krieg erklärt

erkläre ich diesen Leuten

heute schon

den Frieden.

****************************************************************

Daß es infolge aller 

den Menschen und der Menschheit 

erreichbaren Fortschritte 

auf der Welt möglichst viel 

Willen zum Leben gebe,

der an allem in seinen Wirkungsbereich kommenden Leben 

Ehrfurcht vor dem Leben betätigt 

und in der Geistigkeit der Ehrfurcht vor dem Leben Vollendung sucht: 

Das und nichts anderes ist Kultur

(Albert Schweitzer)

****************************************************************

Wissenschaft ist nur die Hälfte

Glauben die andere

(Novalis)

****************************************************************

Warum bekommt der Mensch 

die Jugend in einem Alter,

in dem er nichts davon hat ?

(George Bernard Shaw)

****************************************************************

Mensch sein heißt Utopien haben

(Paul Tillich)

****************************************************************

Ein Tag ohne Lächeln 

ist ein verlorener Tag

(Charlie Chaplin)

****************************************************************

Die deutliche Sprache der Gewehre

verstehen immer nur die Erschossenen

(Wolf Biermann)

****************************************************************

Die Jugend 

hat Heimweh

nach der Zukunft

(Sartre)

****************************************************************

Fortschritt ist die Verwirklichung von Utopien

(Oscar Wilde)

****************************************************************

Bevor man die Welt verändert,

wäre es vielleicht wichtiger,

sie nicht zugrude zu richten.

(Paul Claudel)

****************************************************************

Ein großer Mensch ist derjenige,

der sein Kinderherz nicht verliert.

(James Legge)

****************************************************************

Es gibt redliche und unredliche Politiker.

Die unredlichen täuschen das Volk 

über ihre wahren Absichten,

die redlichen täuschen sich selbst.

(Karl Heinz Waggerl)

****************************************************************

Jeder Krieg

ist eine Niederlage

des menschlichen Geistes

****************************************************************

Wir müssen immerfort Deiche des Mutes bauen

gegen die Flut der Furcht

(Martin Luther King)

****************************************************************

Wenn der Mensch ein Mensch wäre,

so gäbe es keine Judenfrage.

(Thomas Hobbes)

****************************************************************

Wenn wir auf die Torheiten, Verbrechen und Massaker der Geschichte schauen, dann finden wir, daß sie möglich waren, weil die Menschen die Stimme ihres Gewissens unterdrückten... 

und ihre Freiheit der Masse überantworteten.

(Sarvepalli Radhakrishnan)

****************************************************************

Nicht da ist man daheim,

wo man seinen Wohnsitz hat,

sondern da, wo man verstanden wird.

(Christian Morgenstern)

****************************************************************

Um ein tadelloses Mitglied einer Schafherde 

sein zu können, 

muß man vor allem ein Schaf sein.

(Albert Einstein)

****************************************************************

Gewalt ist das Problem,

als dessen Lösung sie sich ausgibt.

(Friedrich Hacker)

****************************************************************

Man sieht nur mit dem Herzen gut.

Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.

(Antoinne de Saint Exypéry)

****************************************************************

Zuerst schließen wir die Augen

und dann sehen wir weiter !

****************************************************************

Wir haben die Kunst,

damit wir nicht an der Wahrheit zugrunde gehen.

(Friedrich Nietzsche)

****************************************************************

Wer das Menschsein 

eines anderen Menschen ignoriert,

verneint sein eigenes.

(Breyten Breytenbach)

****************************************************************

Man muß viel Ferne getrunken haben,

um den Zauber des Nächsten zu fassen.

(Martin Kessel)

****************************************************************

Erst dann, wenn der Mensch neue Begriffe formt, befreit er sich.

(Antoinne de Saint Exypéry)

****************************************************************

Man kann jede Wahrheit ertragen

und sei sie noch so zerstörerisch

sofern sie für alles steht 

und soviel Vitalität in sich trägt,

wie die Hoffnung, die sie ersetzt hat.

(Ludwig Hohl)

****************************************************************

Die Geschichte der Menschheit wiederholt sich,

aber jedesmal kostet es ein bißchen mehr

****************************************************************

In manchen Ländern ist das Volk in der Minderheit

(Zaran Petan)

****************************************************************

Sehr oft haben wir die Armen in unserem Haus 

und wissen es nicht.

Wir glauben, daß Hungrigsein 

nur mit Brot zu tun hat.

Noch viel bitterer ist der Hunger nach Liebe.

(Mutter Theresa)

****************************************************************

Während die Philosophen noch streiten,

ob die Welt überhaupt existiert,

geht um uns herum die Natur zugrunde.

(Karl Raimund Popper)

****************************************************************

Wegen ungünstiger Witterung

fand die deutsche Revolution

in der Musik statt

(Kurt Tucholsky)

****************************************************************

Phantasie ist wichtiger als Wissen.

(Albert Einstein)

****************************************************************

Die menschliche Liebe ist ein schwacher Schimmer der Ewigkeit.

(Ernesto Cardenal)

****************************************************************

Meiner Meinung nach ist Töten im Krieg 

keinen Deut besser als gewöhnlicher Mord 

(Albert Einstein)

****************************************************************

Ich fühle mich wie ein Puzzle.

Manchmal zerfall ich wie in 1000 Stücke

und dann mach ich mich wieder

fast ganz.

****************************************************************

Leben ist das,

was wir daraus machen.

(Henry Miller)

****************************************************************

Wenn die Trauer dir das Wasser in die Augen treibt,

dann sammle es zu einem See

und schwimm dich frei !

****************************************************************

Wohl ist vom höchsten Orte gesehen 

die Welt wunderbar.

Aber es bleibt doch wahr, 

daß jene, die diese Welt nicht verbessern wollen,

sie nicht verdient haben.

(Ludwig Hohl)

****************************************************************

Aber ich kann die Welt nicht verändern.

Sie war schon verändert, als ich hier ankam.

(Richard Brautigan)

****************************************************************

Die Diktatur ist ein Regime,

in dem die Menschen zitieren

statt zu denken.

(Ignazio Silone)

****************************************************************

Die Demokratie ist ein Verfahren,

das garantiert, daß wir nicht besser regiert werden,

als wir es verdienen.

(George Bernard Shaw)

****************************************************************

Die Stärke der Natur liegt darin,

daß sie weniger Gesetze hat als ein Staat.

(Michael Dutourd)

****************************************************************

Jeder lebt hinter einem Gitter,

das er mit sich herumträgt.

****************************************************************

Ein Blick in die Welt beweist,

daß Horror nichts anderes

als Realismus ist.

(Alfred Hitchcock)

****************************************************************

Arbeit ist der Fluch der trinkenden Massen.

(Oscar Wilde)

****************************************************************

Der Wähler legalisiert die Handlungen,

die später gegen ihn unternommen werden.

****************************************************************

Die unbequemste Art der Fortbewegung

ist das In-sich-Gehen.

(Robert Lembke)

****************************************************************

Wir lernen aus der Geschichte immer wieder,

daß wir nichts lernen.

(Henry de Montherlant)

****************************************************************

Um klar zu sehen,

genügt ein Wechsel der Blickrichtung.

(Antoinne de Saint - Exypéry)

****************************************************************

Der moderne Mensch 

kennt offenbar kein höheres Ziel

als gesund zu sterben.

(Peter Sellers)

****************************************************************

In jedem Krieg vertreten die Kinder,

die ihn noch nicht begreifen,

allein die Würde der Menschheit.

(Sigmund Graf)

****************************************************************

Friede ist nicht Abwesenheit von Krieg,

Friede ist eine Tugend, eine Geisteshaltung, 

eine Neigung zu Güte, Vertrauen, Gerechtigkeit.

(Spinoza)

****************************************************************

Gescheit

Gescheiter

Gescheitert

****************************************************************

Nicht jeder,

der mitgenommen aussieht,

ist ein Tramper.

****************************************************************

Nichts reimt sich im Deutschen auf Mensch !

****************************************************************

Auch die Wunder im Märchen

sind verzauberte Wunden des Dichters.

(Rainer Kunze)

****************************************************************

Nichts auf der Welt wird gelöst,

wenn wir träge darauf warten,

daß Gott allein sich darum kümmert.

(Martin Luther King)

****************************************************************

Ich bin

unkaputtbar

****************************************************************

Du findest überall einen Bruder 

oder eine Schwester,

Du mußt nur die Augen öffnen.

(Afrikanisches Sprichwort)

****************************************************************

Er beschloß, sein Leben zu ändern,

die Morgenstunden auszunutzen.

Er stand um sechs Uhr auf,

nahm eine Dusche, rasierte sich, kleidete sich an,

genoß das Frühstück, rauchte ein paar Zigaretten,

setzte sich an den Arbeitstisch

und erwachte am Mittag.

(Ennio Flaiano)

****************************************************************

verwundert

bemerke ich

daß ich immer wieder so lebe,

als hätte ich

auf einen Freispruch zu warten

****************************************************************

Trost in 10.000 Metern Höhe

Die Erde ist uns sicher

Nur ist die Erde nicht sicher

Doch sollte sie sich auflösen

in unserer Abwesenheit, könnten wir,

der Schwerkraft ledig,

gleich weiterfliegen

(Rainer Kunze)

****************************************************************

Nur die Phantasielosen

flüchten in die Realität

****************************************************************

Aussprache

Du kannst reden, 

soviel Du willst.

Aber je weniger Du redest,

desto mehr kann ich mir merken.

Am besten

bist Du still.

****************************************************************

Faulenzen ist gut.

Nixtun ist besser.

****************************************************************

als mir

die finger so schmerzten

daß ich

loslassen mußte

öffnete ich die hand

und sah

daß sie schon immer 

leer gewesen war

(C.H. Flemming)

****************************************************************

wenn ich mein eigenes leben leben will

dann stirbt zuerst die sicherheit 

ihren krampftod

****************************************************************

"Kopf hoch !"

sprach der Henker

und legte ihm

die Schlinge um den Hals

****************************************************************

Lernen ist wie rudern gegen den Strom :

Sobald man aufhört, treibt man zurück.

****************************************************************

Die Freiheit des Wahnsinns

versteht sich nur von der Höhe der Festung her,

die ihn gefangenhält.

(Michel Foucault)

****************************************************************

Wenn viele kleine Menschen

an vielen kleinen Orten

viele kleine Dinge tun

können sie das Gesicht der Welt verändern.

****************************************************************

Die Ergebnisse der modernen Volksabstimmung beweisen, daß die von der möglichen Wahrheit 

getrennten Menschen dazu gebracht werden können, gegen sich selbst zu stimmen.

(Herbert Marcuse)

****************************************************************

Ich will zurück zur Grenze,

wo der Wind mich krault

und meinen wahren Namen kennt.

(Heinz Rudolf Kunze)

****************************************************************

Wir hängen so am Leben

hilflos baumelnd, wie am Strick

und schauen in die Zukunft

mit seltsam starrem Blick

(Ulla Meinecke)

****************************************************************

Ich pflanze einen Baum in meine Wut.

Mein Lebensmittel ist der schwere Mut.

(Heinz Rudolf Kunze)

****************************************************************

Wenn das hier schon das Leben ist -

was machen dann die Toten ?

Wer kennt sich hier aus ?

Wer hilft mir hier raus 

aus der Verschwörung der Idioten ?

(Heinz Rudolf Kunze)

****************************************************************

Ein Mann muß tun, was ein Mann tun muß

ein Mann tun, was ein Mann tun muß ?

Genau !

Mit den Waffen einer Frau !

(Heinz Rudolf Kunze)

****************************************************************

Wer schneller sich will als andre sputen,

verfehlt nicht selten das Ziel :

Wißt, eine Uhr, die in fünfzig Minuten

die Stunde zurücklegt, taugt nicht viel.

(Julius Stettenheim)

****************************************************************

Jeder kann sagen, was er will,

auch wenn es falsch ist. 

Denn jeder hat das Grundrecht auf Irrtum.

(Roman Herzog)

